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Fußgänger von Bus angefahren
Leicht verletzt wurde gestern ge-
gen 17 Uhr ein Fußgänger, der in
der hauptstädtischen Avenue de la
Liberté von einem Bus angefahren
wurde. Er wurde mit dem Kran-
kenwagen ins Spital gebracht.

Arbeiter fiel durch Dach
Bei Isolierungsarbeiten am Dach
der neuen Sporthalle in Wilwer-
wiltz fiel gestern gegen 10.30 Uhr
ein Arbeiter durch eine Öffnung.
Er stürzte 3,50 Meter tief und
wurde beim Aufprall auf den Be-
tonboden schwer am Rücken ver-
letzt. Ein Rettungshubschrauber
brachte ihn ins Krankenhaus. Die
Gewerbeinspektion war vor Ort.

Lieferwagen umgekippt
Auf der A13 beim Tunnel Ehlerin-
gen kippte gestern gegen 8.20 Uhr
ein Lieferwagen um, als zwei
Fahrzeuge die Spur wechselten
und ein Auto wegen eines Staus
bremsen musste. Der Lieferwagen-
fahrer wurde am linken Handge-
lenk verletzt und zur Kontrolle ins
Krankenhaus eingeliefert. Der Au-
tofahrer blieb unverletzt.

Beim Drogenkonsum erwischt
In Strassen wurden am Montag
gegen 15 Uhr drei Männer dabei
erwischt, als sie während einer
Arbeitspause im Auto einen Joint
rauchten. Die Polizei stellte in
einem Rucksack 4,6 Gramm Mari-
huana sicher. Die Drogen wurden
beschlagnahmt und Protokoll ge-
gen die drei Arbeiter errichtet.

Führerschein eingezogen
In der Rue de Kayl in Düdelingen
wurde am Dienstag ein Mann ge-
stoppt, der ein Rotlicht missachtet
hatte. Laut Polizei war der Fahrer
derart betrunken, dass er nicht
mehr im Stande war, einen Alko-
holtest durchzuführen. Der Füh-
rerschein wurde eingezogen und
der Mann protokolliert.

Falsche 50-Euro-Scheine
In Kayl bezahlte am Montag eine
Person in zwei Lokalen mit ge-
fälschten 50-Euro-Scheinen. Es
wird angenommen, dass es sich in
beiden Fällen um den selben Tä-
ter handelt. Die Geldscheine wur-
den beschlagnahmt und eine Un-
tersuchung eingeleitet.

Kellerfenster aufgehebelt
In der Rue Basse in Bergem
wurde am Sonntag ein Kellerfens-
ter eines Einfamilienhauses aufge-
hebelt. Die Einbrecher durchwühl-
ten sämtliche Räume und entwen-
deten Bargeld, Schmuck sowie
einen Fotoapparat.

Mit 100 statt 50 km/h
Am frühen Dienstagmorgen fiel
einer Polizeipatrouille in Esch/Al-
zette ein Auto auf, das mit bis zu
100 km/h statt der innerorts vor-
geschriebenen 50 km/h unterwegs
war. Die Polizeibeamten stoppten
das Auto und stellten fest, dass
der Fahrer betrunken war. Der
Mann musste seinen Führerschein
abgeben.

Die Polizei hat für heute folgende
Geschwindigkeitskontrollen ange-
kündigt: Am Morgen in Doncols
(Duerfstrooss), Düdelingen (Rue
de Thionville), Gosseldingen
(Route de Mersch) und Kehlen
(Rue de Mamer), am Nachmittag in
Bech (Beiwerwiss) und in Beggen
(Rue Henri Dunant).

POLIZEIKONTROLLEN

Am 7. August dieses Jahres wird das „Luxembourg American Cultural Center“
feierlich in Belgium, Wisconsin, eingeweiht.

Luxembourg American Cultural
Center wird vorgestellt

Präsentation am Donnerstag / Delegation in Luxemburg

Am 7. August dieses Jahres wird im
US-Bundesstaat Wisconsin das
„Luxembourg American Cultural
Center“ feierlich eröffnet. Bei der
Zeremonie in der Siedlung New
Luxembourg im 1 000-Seelen-Dorf
Belgium werden zahlreiche Persön-
lichkeiten anwesend sein, sowohl
aus den Vereinigten Staaten als
auch aus Luxemburg. Letzteren
überbringt dieser Tage eine Dele-
gation der Trägervereinigung „Lu-
xembourg American Cultural So-
ciety“ (Lacs) eine ganz persönliche
Einladung.

Delegation aus den USA
wird von Großherzog empfangen

Im Großherzogtum weilen derzeit
Lacs-Präsident Richard Witry, der
Direktor des Kulturzentrums, Ke-
vin Wester sowie die Vorstands-
mitglieder Barbara Hames und
Mike Ansay, um das Projekt der
Luxemburger Öffentlichkeit vorzu-
stellen und die Bevölkerung ganz
persönlich zur großen Einwei-
hungsfeier im Rahmen des traditio-
nellen Heritage Weekend vom 5. bis
zum 8. August einzuladen.

Am vergangenen Montag traf die
Delegation zusammen mit Mitglie-
dern der Luxemburger Schwester-
vereinigung „Roots and Leaves As-
sociation“ mit Kulturministerin
Octavie Modert zusammen. 

In den kommenden Tagen stehen
noch weitere Treffen mit Verant-
wortlichen aus Politik und Gesell-
schaft an, bevor die vier Gäste am

Donnerstagmorgen von Großher-
zog Henri in Audienz empfangen
werden.

Vortrag und Ausstellung
über Immigration

Für Donnerstagnachmittag laden
die „Luxembourg American Cultu-
ral Society“ zusammen mit der
„Roots and Leaves Association“ zu
einer öffentlichen Präsentation des
„Luxembourg American Cultural
Center“ in die Abtei Neumünster.
Um 18 Uhr richten sich die beiden
Präsidenten Richard Witry und
Georges Calteux morgen an die
Gäste, bevor Professor Claude Wey
einen Vortrag zum Thema Immi-
gration hält.

Anschließend präsentieren die
vier Gäste aus den USA das Kultur-
zentrum mitsamt „Roots and Lea-
ves Museum“ und Forschungszen-
trum. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt die Fun Brass Band. 

Um 20 Uhr wird in der Agora der
Abtei Neumünster im Rahmen
einer Rezeption eine Ausstellung
zum Thema Immigration eröffnet.
Das ganze Ereignis ist öffentlich
und die beiden Vereinigungen la-
den alle Interessenten herzlich ein,
an der Präsentation teilzunehmen.

Seit 2004 hat sich die Lacs zum
Ziel gesetzt, des Erbes der Pioniere
aus dem Großherzogtum zu geden-
ken und den Nachfahren der Aus-
wanderer aus Luxemburg ein Zu-
hause fernab der Heimat ihrer Vor-
fahren zu bieten. (ham)

Frau in Rodange
brutal misshandelt

Polizei verhaftete betrunkenen Täter

In der Rue J. Philippart in Rodange
wurde am Montagabend gegen 21
Uhr eine Frau brutal misshandelt –
von ihrem eigenen Freund, wie die
vor Ort beorderten Polizeibeamten
bestürzt feststellen mussten.

Ein Zeuge hatte gesehen, dass die
Frau in einer Wohnung an den Fü-
ßen mit Handschellen und an den
Händen mit Daumenschrauben ge-
fesselt war und im Gesicht blutete.

Sofort verständigte der Mann die
Polizei. Die beiden Patrouillen des
„Centre d'intervention“ aus Differ-
dingen, die sich in den Einsatz be-

gaben, fanden in der Wohnung
einen betrunkenen Mann und eine
gefesselte und unter Schock ste-
hende Frau, die im Gesicht schwer
verletzt war und auch an den Hän-
den Verletzungen aufwies.

Die Beamten befreiten die Frau
und stellten fest, dass ihr die Ver-
letzungen von ihrem Freund zuge-
fügt worden waren. Der Betrun-
kene war vor dem Eintreffen der
Polizei von Zeugen festgehalten
worden. Der Mann wurde festge-
nommen und eine Untersuchung
eingeleitet.

Das Haus in der Rte de Luxembourg in Helm d
zwei Jahren soll es fertig sein.

Wohnungsbau- und Familienministerium   f

Erschwinglicher
Haus in Helmdingen wird abgerissen – Neubau 

V O N  M I C H E L E  G A N T E N B E I N

Das Haus auf 181, Route de Luxem-
bourg in Helmdingen gehört seit
1984 dem „Comité national de dé-
fense sociale“ (CNDS). Hier fanden
Obdach- und Arbeitslose bislang Un-
terkunft und Verpflegung. Nun wird
das Haus abgerissen. In zwei Jahren
steht an gleicher Stelle ein völlig
neues Haus, mit zwölf Wohneinhei-
ten, Büro, Speise- und Gemein-
schaftsraum. Gestern wurde die
Konvention in Anwesenheit von
Wohnungsbauminister Marco Schank
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Der CNDS wurde 1967 ins Leben
gerufen, um sozial ausgegrenzten
Menschen, meist Obdach- und Ar-
beitslosen, eine Beschäftigung und
eine Unterkunft zu bieten. Der
CNDS verfügt heute über elf Be-
schäftigungs- und Wohnstrukturen.
Dazu gehören die Arbeitsstruktur
„Nei Aarbecht“ in Helmdingen und
die „Vollékskichen“ in Bonneweg.

Weil das Haus in Helmdingen
nicht mehr den heutigen Anforde-
rungen entspricht, wird es kurzer-
hand abgerissen und neu gebaut.
Geplant sind zwölf Wohneinheiten
à 20 m2 (sieben auf dem ersten, fünf
auf dem zweiten Stockwerk). Jede
Einheit verfügt über ein Badezim-
mer und eine Kochnische. Im Erd-
geschoss befinden sich die Küche
und ein Speiseraum für 50 Perso-
nen, ein Gemeinschaftsraum für die
zwölf Bewohner und ein Büro. Die
Küche befindet sich im hinteren
Gebäudeteil, der Speiseraum mit
großen Fenstern ist zur Haupt-
straße hin orientiert. Terrasse und
Grünanlagen werden auch nicht
fehlen.

Das Wohnungsbauministerium
übernimmt 75 Prozent der Kosten

Umgestürzte Bäume richteten hohen Schaden 

Sturm Xynthia verursachte  
Auch bei höherer Gewalt lehnen die  

Nach dem Sturm Xynthia am ver-
gangenen 28. Februar haben die
Versicherungsgesellschaften Ent-
schädigungen in Höhe von 15 Mil-
lionen Euro gezahlt. Das teilte die
„Association des compagnies d'as-
surances du Grand-Duché de Lu-
xembourg“ gestern mit. Rund
10 000 Schäden wurden bei den
Versicherungsgesellschaften ge-
meldet.

„Nach dem schweren Sturm in
den 90er-Jahren haben viele Leute
eine Sturmversicherung“, erklärte
ACA-Präsident Paul Hammelmann
gegenüber unserer Zeitung. Meis-
tens sei diese enthalten in der „tous
risques“-Versicherung für die
Wohnung bzw. in der Kaskoversi-
cherung. 

Höchste Schäden seit Sturm
„Wiebke“ von 1990

Paul Hammelmann betont, dass die
Versicherungen in Luxemburg für
alle Sturmschäden aufgekommen
sind bzw. dies noch tun werden. In
den Fällen, in denen die Haft-
pflichtversicherung zum Tragen
kommt, weil z.B. ein vom Sturm
weggefegtes Objekt einer anderen
Person einen Schaden zugefügt hat,

kommen die Versicherungsgesell-
schaften, die Mitglied in der ACA
sind, laut Paul Hammelmann auch
dann für den Schaden auf, wenn sie
sich laut Jurisprudenz auf höhere


